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Liebe Leserinnen und Leser,

nach Fertigstellung aller Publikationen und
Plakate startete am 7. Dezember der Karten-
vorverkauf für die 59. Festspielsaison. Bis
heute ist bereits die Hälfte aller Tickets
verkauft. Sie können jedoch weiterhin für alle
Veranstaltungen Karten erwerben.
In der aktuellen Ausgabe unseres Newsletters
möchten wir Ihnen zwei Themenschwerpunkte
der kommenden Festspielsaison genauer vor-
stellen sowie auf weitere lohnenswerte
Angebote rund um die Festspiele hinweisen.

Visionäre des Klaviers –
Chopin und Schumann 2010

2010 feiern die Schwetzinger SWR Festspiele
den 200. Geburtstag von Frédéric Chopin
und Robert Schumann. Teile aus den
Werken dieser beiden bedeutendsten Klavier-
komponisten der Romantik werden von vier
Top-Pianisten vorgestellt.

Elisabeth Leonskaja, „la dernière grande
Dame“ der russischen Schule, ist bereits zu
Lebzeiten eine Legende und ein international
gern gesehener Gast. Am Moskauer Konser-
vatorium begann auch die musikalische Lauf-
bahn von Valery Afanassiev, den die „Süd-
deutsche Zeitung“ zu einem „Zauberer“ und
„einem echten Magier unter den Pianisten“
erklärt. Nelson Freire wiederum errang
besondere Aufmerksamkeit mit seinen
Chopin-Aufnahmen, die als Referenz-
Einspielungen gelten. Der umjubelte Pianist
wurde 2005 von der französischen Musik-
zeitschrift „Victoires de la Musique“ für sein
Lebenswerk ausgezeichnet.

KONZERTTERMINE
„VISIONÄRE DES KLAVIERS“

Elisabeth Leonskaja
30. April, 20 Uhr, Rokokotheater

Nelson Freire
14. Mai, 20 Uhr, Rokokotheater

Valery Afanassiev
18. Mai, 20 Uhr, Rokokotheater

Nikolai Demidenko
4. Juni, 20 Uhr, Mozartsaal

Vor allen Konzerten der Reihe findet jeweils
um 19 Uhr eine Einführung mit Hans
Hachmann statt.

Das Plakat der Schwetzinger SWR Festspiele 2010
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Auch Nikolai Demidenko ist auf allen inter-
national bedeutenden Konzertpodien ein gern
gesehener Gast und musiziert mit dem
London Philharmonic Orchestra, der St.
Petersburger Philharmonie und vielen
anderen führenden Klangkörpern.
Freuen Sie sich auf eine Reihe hochkarätiger
Klavierabende!

Kultur-Pakete

Unsere Kultur-Pakete wurden erstmalig in der
Festspielsaison 2007 angeboten. Aufgrund
der hohen Nachfrage und ihrer Beliebtheit
können Sie im Rahmen der Schwetzinger
SWR Festspiele 2010 zwischen sechs
abwechslungsreichen Komplettangeboten
wählen.
Bei den Paketen handelt es sich um themen-
spezifische Pauschalen für einen begrenzten
Personenkreis. Dabei werden eine Garten-
und/oder Schlossführung mit einem Spargel-
Essen im Schlossrestaurant Schwetzingen
sowie einem Konzert- oder Opernbesuch ver-
bunden. Die Teilnehmer dürfen sich außer-
dem auf eine besondere Betreuung und eine
Begrüßung durch den Geschäftsführer, Peter
Stieber, freuen. Selbstverständlich wird der
Ablauf zeitlich auf die jeweilige Abendveran-
staltung abgestimmt.

Eine Premiere unter den Kultur-Paketen, auf
die wir Sie hinweisen möchten, ist die abend-
liche Gartenführung bei Laternenlicht!
Nutzen Sie die Gelegenheit, Ihren Besuch bei
den Schwetzinger SWR Festspielen mit einem
individuellen Rahmenprogramm im Schloss
Schwetzingen zu kombinieren und den Tag zu
einem unvergesslichen Erlebnis zu machen.

KULTUR-PAKETE

25. April: Blütenreich zur Festspielzeit
15.30 Uhr Führung: „Von der Lust am Wandeln“
17 Uhr Spargel-Essen
18 Uhr Konzerteinführung
19 Uhr Konzert: Quatuor Ebène

1. Mai: Brückenschlag
17 Uhr Führung „Zauber des Wasser – die
Wasserspiele im Schlossgarten“
18.30 Uhr Spargel-Essen
20 Uhr Konzert: Ensemble Sarband

8. Mai: Tradition und Moderne
14.30 Uhr Führung „Höhepunkte von Schloss und
Garten“
16 Uhr Werkstattgespräch mit Salvatore Sciarrino
17.30 Uhr Spargel-Essen
19 Uhr Konzerteinführung
20 Uhr Konzert: C. Widmann, Dt. Radio Philhar-
monie Saarbrücken Kaiserslautern, T. Ceccherini

9. Mai: Kunstreich und Klangwelten
16 Uhr Führung „Kunstreich – Ein Leben für die
Hofkunst“
17.30 Uhr Spargel-Essen
19 Uhr Konzert: Etta Scollo & Ensemble

23. Mai: Laternenzauber
17 Uhr Spargel-Essen
18 Uhr Konzerteinführung
19 Uhr Konzert: Bennewitz Quartett
Nach Ende des Konzertes: Gartenführung

5. Mai: Einblicke in Alt und Neu
16 Uhr Führung „Strenge Parksymmetrie und
natürliches Landschaftsbild“
17.30 Uhr Spargel-Essen
19 Uhr Operneinführung
20 Uhr Oper: „Le Père“

Elisabeth Leonskaja
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Der andere Klang – Der
Komponist Salvatore Sciarrino

Der 1947 in Palermo geborene Komponist
Salvatore Sciarrino gilt für die Schwetzinger
SWR Festspiele mittlerweile als „composer in
residence“: Nach erfolgreichen Uraufführun-
gen dreier Bühnenwerke („Die Tödliche Blu-
me“ 1998, „Macbeth“ 2002 und „Kälte“ 2006)
ist ihm dieses Jahr das Komponistenporträt
gewidmet, in dem sein instrumentales und
chorisches Schaffen im Vordergrund steht.
Seine künstlerischen Ursprünge sind frei und
auf keiner Musikschule begründet – er begann
als zwölfjähriger Autodidakt zu komponieren.
Der Tatsache, dass er kein Musikkonservato-
rium besuchte, misst Sciarrino einen besonde-
ren Wert bei: „Der Weg zur Kunst ist auf zwei
Phänomenen gegründet: Kreativität (d.h. Hori-
zonte erkennen, die Möglichkeit, den Verstand

VERANSTALTUNGSTERMINE
„DER ANDERE KLANG“

ensemble recherche
6. Mai, 20 Uhr, Mozartsaal

Neue Vocalsolisten Stuttgart
7. Mai, 20 Uhr, Mozartsaal

Die Werkstatt des Salvatore Sciarrino –
Der Komponist im Gespräch mit Max
Nyffeler
8. Mai, 16 Uhr, Kammermusiksaal

Carolin Widmann, Violine
Deutsche Radio Philharmonie Saarbrücken
Kaiserslautern
Tito Ceccherini, Leitung
8. Mai, 20 Uhr, Rokokotheater

Vor allen Konzerten der Reihe findet jeweils
um 19 Uhr eine Einführung mit Max Nyffeler
statt.

zonte erkennen, die Möglichkeit, den Verstand
zu öffnen und die Welt zu erfassen) und Kultur
(die direkte Kenntnis von unserer modernen
und alten Tradition). Unsere Schulen sind
nicht so direkt wie sie sein müssten“.
Das Komponistenporträt ist seit einigen
Jahren ein fester Bestandteil des instrumenta-
len Programms der Schwetzinger SWR Fest-
spiele. Dabei wird das Element der
Schwetzinger Dramaturgie, Altes wiederzuent-
decken und Neues zu initiieren, in einer be-
sonderen Weise umgesetzt. Beim Komponis-
tenporträt werden alte Werke, die in Bezug zu
den Kompositionen des Porträtierten stehen,
mit seiner eigenen Musik kontrastiert. Diese
Korrespondenz zwischen Alt und Neu wird bei
der Programmauswahl, welche in enger Ab-
stimmung zwischen dem Künstler und den
Schwetzinger SWR Festspielen getroffen
wird, sorgfältig ausgearbeitet. In der kommen-
den Festspielsaison ist das Komponistenpor-
trät zudem eng mit dem Themenschwerpunkt
Mare Nostrum – Klangraum Mittelmeer ver-
knüpft.
Die persönliche Anwesenheit des Künstlers ist
Bestandteil des Komponistenporträts. Nutzen
Sie die Gelegenheit, einen der originellsten
und bedeutendsten zeitgenössischen Kompo-
nisten im Rahmen eines Werkstattgesprächs
(bei freiem Eintritt) mit dem Musik-
wissenschaftler und -publizisten Max Nyffeler
kennen zu lernen.

Salvatore Sciarrino
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Das Team der Schwetzinger SWR Festspiele
wünscht Ihnen für das Neue Jahr Gesundheit,
Glück und Zufriedenheit.

Wir freuen uns auf eine erlebnisreiche und
spannende Festspielsaison 2010 und hoffen
Sie begrüßen zu können.

Ihre Schwetzinger SWR Festspiele

Schwetzinger SWR Festspiele GmbH, Hans-Bredow-Straße, 76530 Baden-Baden, Telefon: 07221 / 929 4990
Fax: 07221 / 929 4995, e-mail: schwetzinger-festspiele@swr.de, Internet: www.schwetzinger-festspiele.de

Redaktion: Peter Stieber (verantwortlich), Mariam Ilbertz, Weronika Zebura

Tickets, Fragen, Kontakt

Das vollständige Programm der Schwetzinger
SWR Festspiele 2010 finden Sie im
Übersichts-Folder und in der Programm-
broschüre. Beide Publikationen liegen an den
bekannten Vorverkaufsstellen aus und stehen
auf der Homepage zum Download bereit.

Ausführliche Informationen erhalten Sie
zusätzlich über das Festspielbüro (Telefon:
07221 / 929-4990, Fax: 07221 / 929-4995,
email: schwetzingerfestspiele@swr.de) oder
im Internet (www.schwetzinger-festspiele.de).

Karten gibt es an allen bekannten Vor-
verkaufsstellen oder über den SWR2
KulturService unter der Rufnummer 07221 /
300-200.
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